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Herren Bezirksoberliga 2

DJK Quettingen : TTC Wiehl 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Felbor beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam der DJK Quettingen, als Björn Felbor das Einzel
gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den TTC Wiehl sicherstellen
konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Kevin Trocha, der seine Spiele allesamt gewann. Nach 2
Stunden war das verlegte Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Trocha / Felbor machten mit Hubrich /
Schulz bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. 2:3
endete daraufhin das Doppel zwischen Rakic / Jakubassa und Salamone / Ley aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Nach eher keinem so
guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Riemer / Riemer die folgenden drei Sätze
und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte wenig später Kevin Trocha
beim 3:2 gegen Christopher Hubrich, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch
der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Björn Felbor hatte wenig später gegen Gianluca Salamone indessen bei seinem 0:3
wenig auszurichten. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Fast verloren schien dann das Spiel von Dominik Rakic gegen
Christian Schulz, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Dominik Rakic jedoch die richtige
Taktik gegen den als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte in fünf
Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Stark im Hintertreffen war Mike Riemer nach einem Zweisatzrückstand, machte
Stefan Ley dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch mit 3:2.
Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Beim 11:4, 11:7, 11:7 gegen Timo Kistenmacher fand Julian Riemer von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. 2 Sätze lang fand Sascha Jakubassa gegen Benjamin Klaas keine Mittel,
bevor er mächtig auftrumpfte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 7:2. Mit 3:1 hatte Kevin Trocha im Doppel gegen Gianluca Salamone, das im
Vorfeld als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Björn Felbor überzeugte im
Einzel gegen Christopher Hubrich, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Mit diesem letzten Spiel wurde
damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht die DJK Quettingen am 21.10.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
TFG Nippes, während der TTC Wiehl am 23.09.2023 gegen den TB Groß-Ösinghausen versuchen
wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 DJK Quettingen

Doppel: Trocha / Felbor 1:0, Rakic / Jakubassa 0:1, Riemer / Riemer 1:0 
Einzel: K. Trocha 2:0, B. Felbor 1:1, D. Rakic 1:0, M. Riemer 1:0, J. Riemer 1:0, S. Jakubassa 1:0 

 TTC Wiehl
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Doppel: Salamone / Ley 1:0, Hubrich / Schulz 0:1, Klaas / Kistenmacher 0:1 
Einzel: G. Salamone 1:1, C. Hubrich 0:2, S. Ley 0:1, C. Schulz 0:1, B. Klaas 0:1, T. Kistenmacher 0:
1


